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Eine neue Schandthat der
Pariſer Anarchiſten

Halle 27 April
Am Montag Abend iſt in Paris wie wir unſeren Leſern geſtern

dereits in mehreren Telegrammen mittheilten das Reſtaurant
Véry am Boulevard Magenta in welchem der Anarchiſt

Ravachol ſ Z verhaftet wurde in die Luft geſprengt worden
Die darüber vorliegenden Nachrichten beſagen daß eine Bombe
von Paſſanten in den Keller des Hauſes geworfen wurde deren
Exploſion das Reſtaurant vollſtändig zerſtört und einen benach
barten Laden ſtark beſchädigt hat im Uebrigen hat das Haus nicht
gerade ſtark gelitten Der Wirth Véry und ein Gaſt ſtürzten
ſchwer verwundet in den Keller hinunter außerdem ſind verſchiedene
Mitglieder der Familie Véry und eine Anzahl von Perſonen die
ſich im Augenblick der Exploſion in der Nähe des Hauſes befanden
verwundet Dem Wirth Vöry iſt ein Bein amputirt worden

Jn der Bevölkerung von Paris herrſcht große Erregung
und Beſtürzung ie oppoſitionellen Blätter führen eine ſehr
heftige Sprache gegenüber der Regierung welche mit der in letzter
Zeit ausgeführten Anarchiſten Razzia die Bevölkerung nur getäuſcht
habe die Anarchiſten hätten durch die neue Exploſion eine Stärke
ihrer Organiſation bewieſen welcher nur die Ohnmacht der Re
gierung gleichkomme Die Journale betonen alle die neuerlich be
wieſene Unznlänglichkeit der Polizei und verlangen ſofortige Reformen
Verſchiedene Blätter ſprechen die Anſicht aus daß gegenüber den
Auarchiſten welche ſich außerhalb der allgemeinen Geſetze ſtellten
das Kriegsgericht eher am Platze wäre als das Schwurgericht
Für den geſtrigen Dienstag war bekanntlich die Verhandlung des
Prozeſſes gegen Ravachol angeſetzt worden Nun wird
vielfach behauptet daß Ravachol davon unterrichtet geweſen ſei
daß am Vorabend ſeines Prozeſſes die Anarchiſten ein Attentat
ansführen würden Auch in einem au Ravachol gerichteten von
der Gefängnißverwaltung beſchlagnahmten Briefe ſoll auf den ge
planten Anſchlag hingewieſen ſein Der Anarchiſt Matthieu
gegen den erſt kürzlich die Unterſuchung eingeſtellt wurde wird
vielſeitig als der Urheber der Exploſion angeſehen

Die Beſtürzung und Erregung des Publiknms iſt erklärlich
Angeſichts der Thatſache daß ſelbſt das Tag und Nacht bewachte
Reſtaurant nicht vor der Rache der Anarchiſten geſichert werden
konnte Der Polizeiagent welcher die Wache beim Eingange des
Reſtaurants hatte hat nichts Verdächtiges wahrgenommen Der
ſelbe wurde bei der Exploſion zur Erde geſchleudert Die Wirthin
des über dem Reſtaurant belegenen Hotels empfing eine halbe
Stunde vor der Kataſtrophe den Beſuch eines bäuerliche Kleidung
tragenden Jndividunms das ein Zimmer miethen wollte was ihm
jedoch im Hinblick auf ſein verdächtiges Aeußere verweigert wurde
Man nimmt an daß dieſe Perſon der That nicht fernſtehe Das
ſelbe Jndividunm hatte am Abend mit einem andern das eben
falls Bauernkleidung trug bei Véry geſpeiſt Beide ſind ſofort
nach der Weigerung der Hotelwirthin ihnen ein Zimmer p über
laſſen verſchwunden Ein Menſch der im Augenblick der Ex
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Er mochte nicht mehr laufen ſchnallte mißlaunig ab und
ſchlenderte dem ſelbſt jetzt im Winter anmuthigen zum
Unterſchied von dem kleinen ſogenannten großen Schloß
garten zu

Die freundlichen Hänuſerreihen der kleinen in einem
ſchmalen Thale gelegenen Reſidenz ſchmiegten ſich von herr
lichen Baumanlagen unterbrochen an die ſanft emporſteigen
den Berghänge oder folgten den Windungen des Gebirgs
flüßchens welches in verſchiedene Arme getheilt die Stadt
durchſtrömte

Zahlreiche Gärten durch Hecken von einander getrennt
zogen ſich an den Bergen entlang Tannengruppen und Obſt
anlagen erhoben ſich hier und da Luſthänschen meiſt einer
älteren Geſchmacksrichtung entſtammend viele von ihnen ſo
windſchief und baufällig daß man glauben konnte der wilde
Wein und die Kletterroſen die ſich daran emporrankten
hielten allein ihr morſches Gemäuer zuſammen erhöhten den
maleriſchen Anblick der Gegend Entzückte dieſer das Auge
des Beſchauers ſchon jetzt im Winter wie ſchön mußte es
hier ſein wenn Alles im ſommerlichen Kleide prangte

Nach und nach ſeine unangenehme Stimmung überwindend
und ſich ganz in die landſchaftlichen Reize vertiefend blieb
Heinz Königshofen ſtehen und betrachtete ein auf halber
Vergeshöhe errichtetes geräumiges Landhaus gleich aus
gezeichnet durch ſeine ſchöne Lage wie durch ſeine geſchmack
volle moderne Bauart

Es ſchien unbewohnt zu ſein wenigſtens ließ der Mangel
an Vorhängen darauf ſchließen Nichts Lebendes war z
ehen aber jetzt öffnete ſich die Thür ein Tapeziergeſe
at heraus und ſtürmte die breite ſteinerne Freitreppe her
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aber bereits wieder entlaſſen worden ſein

Die Dienſtag Morgenblätter berichten am Montag Abend
habe ein Dienſtmädchen in der Rue Enghien in einem ausſchließ
lich von Kaufleuten bewohnten Hauſe eine mit brennender Lunte
verſehene Blechbüchſe gefunden Die Lunte wurde von dem Mäd
chen raſch ausgetreten die Blechbüchſe iſt zur Unterſuchung ihres
Jnhalts der Polizei übergeben worden

Hinſichtlich der Beſchaffenheit der zu dem Attentat auf das
Reſtaurant Véry verwendeten Bombe verlautet daß dieſelbe
wenigſtens 1 Kilogramm Dynamit und eine Menge anderer Zünd
ſtoffe enthalten habe Metallſtücke ſeien nicht vorgefunden Der
Kellner Lhéraut welcher ſ Z Ravachol s Feſtnahme veranlaßte
befand ſich bei der Exploſion gerade im Hintergrunde des Reſtaurants
und iſt wie durch ein Wunder einer Verletzung entgangen Lhéraut
meint daß die Bombe in den Keller unter dem Komptoir gelegt
ſein müſſe Andere meinen ſie müſſe auf der Thürſchwelle am
Eingang des Hauſes niedergelegt ſein

ie gerichtliche Verhandlung gegen Ravachol und Geuoſſen
wurde geſtern Vormittag gegen 11 Uhr unter dem Vorſitze des
Rathes Gusés eröffnet Vor dem Juſtizpalaſt und in deſſen
Gängen waren außergewöhnliche Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen Jm Sitzungsſaale befanden ſich wenige
Zuhörer Nach Vorführung der fünf Angeklagten welche faſt
ſämmtlich lächelnd und feſt erſchienen gelaugte die Anklage ver
treten durch Quesney Beaurepaire zur Verleſung Jm
Verhöre räumte Ravachol ganz kaltblütig die Anſtiftung der Atten
tate auf dem Boulevard Saint Germain ein und nahm die Ver
antwortung auf ſich Die Verurtheilung der Anarchiſten Levallois
und Perret habe ihn zu ſeinem Vorgehen gebracht

Ueber den weiteren Verlauf der Verhandlungen ſind uns folgende
Telegramme zugegangen

W B Paris 26 April 9 Uhr 30 Min Abends Jm Pro
zeß Ravachol verlangte der Generalprokurator in feinem
Plaidoher den Schuldigſpruch gegen alle Angeklagte
welche nur gewöhnliche Mörder nach dem gemeinen Recht ſeien
und beantragte gegen Ravachol und Simon die Todesſtrafe
für die übrigen Zulaſſung mildernder Umſtände

W B Paris 27 April 8 Uhr 20 Min Vorm Die ange
geklagten Anarchiſten Ravachol und Simon wurden zu lebens
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt die drei andern Angeklagten
wurden freigeſprochen

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
50 Sitzung

S Berlin 26 April
12 Uhr Das Haus tritt in die erſte Leſung der Vorlage betr die

Bahnen unterſter Ordnung ein Tertiärbahn Geſetz
Miniſter Thielen bezieht ſich auf die der Vorlage beigegebene

ſchriftliche Begründung Die Vorlage habe in der Preſſe und im Lande
ungetheilte Anerkennung gefunden ſie entſpreche dem vorhandenen Be
dürfniſſe und zwar um ſo mehr als wir auf dem Gebiete dieſes Bahn
baues hinter anderen Staaten zurückgeblieben ſind Ueber den Bau

ploſion es lebe die Auarchie rief iſt verhaftet wordeu ſoll

chraplan Schreuz Seeben Senuewitz Stenden Stumsdorf Tentſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

nicht vernachläſſigt werden Jnſoweit die Abſichten der Geſetzgebung
nicht gehindert werden ſoll das Konzeſſionsweſen begünſtigt werden
Bei der Vorlage wird die Handhabung des Geſetzes wichtiger ſein als
die ſtrenge Jnnehaltung des Buchſtabens Die Regierung beabſichtigt
im Sinne der Vorlage und unter Aufbietung finanzieller Mittel den
Bau der Bahnen unterſter Ordnung nach Möglichkeit zu fördern um
zu einer pepnche Entwicklung des Ausbaues unſeres Schienennetzes
zu kommen ſie wird dabei der Betheiligung des Privatkapitals in
vollem Maße Rechnung tragen und darauf Bedacht nehmen daß das
Privatkapital dem Ausbau des Bahnnetzes und dem Eiſenbahnverkehr
dienſtbar gemacht wird Jn dieſen Abſichten hofft die Regierung durch
die Verabſchiedung des Geſetzes beſtärkt zu werden

Es melden ſich zwölf Redner gegen zehn Redner für die Vorlage
zum Wort

Abg v Herde natlib ſpricht gegen die Vorlage Er habe den
Eindruck als ob die Vorlage darauf zugeſchnitten ſei kleine Lokalbahnen
und Pferdebahnen an das Staatsbahnnetz anzuſchließen Gegen eine
ſolche Organiſation beſtehen aber doch große Bedenken Man könne
einen ſolchen Anſchluß gar nicht bewirken ohne die Freiheit der Privat
bahnen bei der Anſtellung ihrer Beamten und bei der Einrichtung ihres
Betriebes auf das Empfindlichſte zu ſchädigen Bei der Konzeſſionirung
der Bahnen werde man in Zukunft ſtrenger als bisher die Geſichts
punkte maßgebend ſein laſſen die der Miniſter hervorhob ob das die
Bauluſt für Eiſenbahnen heben werde ſei zweifelhaft und es ſcheine
darnach fraglich ob das Geſetz die Folge haben werde daß das Privat
kapital ſich wieder mehr dem Eiſenbahn Unternehmen zuwenden werde
Die vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen ſeien Verbeſſerungen
Zum Zwecke einer genauen Berathung der Einzelbeſtimmungen bean
tragt Redner eine Kommiſſionsberathung durch eine beſondere Kom
miſſion von 28 Mitgliedern

Abg v Bismarck konſ Jm Großen und Ganzen werden ſeine
Freunde für die Vorlage ſtimmen gegen Einzelheiten hätten ſie Be
denken Jm Allgemeinen entſpreche die Vorlage den Wünſchen der
Konſervativen ſie ſei auch zur geeigneten Zeit eingebracht Dagegen
bedürften noch einige Punkte der Vorlage einer gründlichen Erwägungſo namentlich die Beſtimmung über das Kongeſſionsweſen und außer

dem werde auch die Frage der Anſtellung der Militäranwärter einer
ründlichen Erörterung unterzogen werden Dazu ſei aber eine 28 er
ommiſſion nicht nöthig es genüge wenn zu dieſem Zwecke eine

Kommiſſion von 21 Mitgliedern eingeſetzt werde
Abg Rickert freiſ betont daß die Vorlage ſehr weſentliche

Grundſätze enthalte die Redner durch Jahre hier im Hauſe leider
tauben Ohren gepredigt habe Der uneingeſchränkte Bau von Eiſen
bahnen wie er bisher betrieben worden ſei eine Verſchwendung des
darin angelegten Kapitals Unſere Technik ſei genügend entwickelt um
für den Preis den man heute für Chauſſeen bezahle auch Bahnen
niederer Ordnung zu bauen Die Landwirthſchaft habe leider unter
der Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik und unter der Eiſenbahn
verſtagtlichung verlernt ſelbſtändig für ihre Bedürfniſſe einzutreten
Heute erkenne auch der Finanzminiſter der früher ein fanatiſcher An
hänger der Verſtaatlichung war an daß dieſe Verſtaatlichung große
Gefahren mit ſich bringe Da ſei es denn ein erfreuliches Zeichen daß
nach der langen Verſtaatlichungsperiode jetzt die Vorlage komme welche
wieder das Privatkapital für den Eiſenbahnbau gewinnen wolle Freilich
ſei es ſehr zweifelhaft ob die Vorlage mit den Mitteln die ſie vor
ſchlägt das angeſtrebte Ziel erreichen werde Jn Bezug auf elektriſche
Bahnen die ja zweifellos eine bedeutende Zukunft hätten ſcheine die
Vorlage dem Reichsgeſetz über die elektriſchen Betriebe vorzugreifen
Bezüglich der Pferdebahnen ſcheine die Vorlage in die Reichsgewerbe
ordnung einzugreifen die dieſe Materie geſetzlich geordnet habe Die
Pferdebahnen würden heute von der Behörde konzeſſionirt und zwar
auf Grund der Beſtimmungen der Gewerbeordnung Mit dieſer Vor
lage ſollen ſie der reichsgeſetzlichen Regelung entzogen werden Wenn

von Vollbahnen dürfe der Ausbau des Bahnnetzes der Nebenbahnen wir die Vorlage annehmen ſchaffen wir einen bedenklichen Konflikt
m Ü12 äü

He Junge Du warte doch mal
Der Gehilfe blieb ſtehen ſein Geſichtsausdruck zeigte

jedoch deutlich daß er wenig Zeit zu verlieren hatte Na
was ſoll s

Wem gehört denn das Haus
Wees nich
Jſt es denn zu vermiethen
Nee Damit eilte er weiter wahrſcheinlich um etwas

was vergeſſen worden war aus der Stadt zu holen Heinz
fand immer mehr Gefallen an dem hübſchen Hauſe trat
da es doch unbewohnt war in den Garten und ſtieg die
Treppe hinauf um von der auf dem höchſten Punkte ge
legenen Lanbe die zweifellos ſchöne Ausſicht zu genießen

Herrlich prachtvoll Das ganze Thal mit
ſeinen zahlreichen Waſſerläufen ſeinen Berglehnen und der
maleriſch hingegoſſenen Stadt lag vor ihm Hier könnte
man glücklich ſein entſchlüpfte es Heinz indem er ſein
hübſches großes tiefblaues Auge über die Schönheit welche
ſich da vor ſeinen Füßen ausbreitete gleiten ließ Ein halb
wehmüthiges halb ſpöttiſches Lächeln legte ſich um ſeine
Lippen Unwillkürlich mußte er dabei an Anna von Ehlarn
deuken und ihm war s als wenn das Glück von ihrer
Perſon unzertrennlich ſei

Da fiel ſein Blick auf den maſſiven Bau des Theaters
deſſen blaue Schiefern ſich weithin ſichtbar von den rothen
Ziegeldachungen der übrigen Häuſer abhoben Seine eben
noch ſo lachenden Augen nahmen einen ernſten Ausdruck an
Dieſe ſonnenfunkelnden Schieferflächen ſchienen ſich plötzlich
als Hinderniß i dieſes halb zuthunliche halb ſtolze
mehr abſonderliche als ſchöne Mädchen und ihn zu ſtellen

Es giebt d Vorurtheile in der ſogenannten Geſell
ſchaft welche der Einzelne nicht überwinden kann Da muß
das Ganze einen Maſſenanlauf nehmen ach ehe es dahin
kommt nun ich werde es nicht mehr erleben Wenn ein
mal die ganze jetzt beſtehende geſellſchaftliche Ordnung um

wm 2 2geworfen ſein wird daun wird auch wohl die Anſchauung

überwunden ſein Künſtler in Sonderheit die darſtellenden
als andere außerhalb der Geſellſchaft ſtehende Menſchen
zu betrachten Er ſehnte dieſen Augenblick brennend
herbei Krieg Revolution wäre nach ſeinem Geſchmack
geweſen

Ha ha und nur um die Vorurtheile eines Mäd
chens zu beſiegen und ſie als zahmes Bräutchen heimzuführen
Alles erinnerte ihn an Anna Erſt das Theater dann
die Parkbäume ja ſelbſt der kleine gefrorene Tümpel
dort unten deſſen Ausfluß im Sommer eine Mühle trieb
welche jetzt eisumkruſtet der Ruhe pflegte

War das nicht lächerlich daß er immer wieder an das
ſchneidige Fräulein vom Eiſe denken mußte Hatten ihn
ähnliche Gedanken nicht ſchon oft bewegt Aber ſo ernſt
doch wohl nicht Er begehrte ſie vom Schickſal wahrlich
zu ſeiner Frau Komiſch Wenn er ſich jedesmal hätte
binden wollen wenn ſein Herz in ſchnelleren Pulſen klopfte
der Großtürke wäre ein Kind gegen ihn geweſen Die
Sache war einfach die daß er wieder einmal verliebt war
wie dies ſchon unzählig oft der Fall geweſen

Jn dieſem Augenblick ließ die Sonne den tiefrothen
Sammetpelz einer großen eleganten Dame welche in Be
gleitung eines vornehm ausſehenden älteren Herrn eben an
dem Eingang zum Garten des Landhauſes ſtehen blieb be
ſonders prunkend erſcheinen Es funkelte und lenchtete bis
hinauf zu ihm und er glaubte niemals eine ſo intenſive und
dabei doch eine dem Auge ſo wohlthuende rothe Farbe ge
ſehen zu haben wie die dieſes Mantels So mitten im
Schnee dieſe Purpurfläche Eigenthümlich Den Anblick
würde er nie vergeſſen

Kein Windzug regte ſich und die klare leichte Winter
luft trug den Schall der Stimmen jener Beiden bis zu ihm
hinauf während er von Jenen unbemerkt noch immer auf
derſelben Stelle ſtand
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Dem Reiche ſind wir doch wohl ſo viel Rückſicht ſchuldig daß wir im
Zweifelfalle zu Gunſten des Reichs entſcheiden Sehr richtig Am
Beſten wird es ſein wir ſtreichen die Pferdebahnen ganz aus dem
Entwurf heraus Redner wünſcht dann eine präziſere Definition des
Begriffes Tertiärbahn

Regierungskommiſſar v Rath Frhr v Zedlitz Die Be
Koningen der Vorlage befinden ſich in vollſter nie
mit der Reichsgewerbeordnung Es haben über dieſen Punkt eingehende
Berathungen ſtattgefunden Durch die Jndikatur des Reichsgerichts
iſt feſtgeſtellt daß die Konzeſſionirung der Pferdebahnen ſobald ſieüber die Weichbildgrenze einer Gemeinde hinausgehen den Beſtim
mungen der Reichsgewerbeordnung nicht mehr unterſteht

Abg v Tiedemann Vomſt freikonſ iſt erfreut über die all
ſeitige Anerkennung welche die Vorlage findet Redner wendet ſich
namentlich gegen den Abg Rickert und vertheidigt dieſem gegenüber die
Eiſenbahnverſtaatlichung eine beſondere Definition des Begriffs Ter
tiärbahn ſei nicht nöthig in der Praxis ſtehe der Begriff feſt Den
S 36 der Vorlage welcher die Beſtimmungen wegen der Militär
anwärter enthält bittet Redner zu ſtreichen da für den Bahnbetrieb
allein Leute verwendbar ſind welche genügende Fachkenntniß beſitzen
Endlich bittet Redner für ein früheres Jnkrafttreten des Geſetzes zu
ſorgen der in Ausſicht genommene Termin 1 Mai 1893 ſei zu ſpät
Die Vorarbeiten ſeien ſo gefördert daß das Geſetz ſofort in Kraft
treten könne

Abg Dr Friedberg natl verlangt ebenfalls die genauere De
finition des VBegriffs der Tertiärbahn Weiter wünſcht Redner
Auskeenft welche Behörde als Eiſenbahnbehörde in der Vorlage ver
anden iſt der das Konzeſſionsrecht zuſteht das EiſenbahnKommiſſariat
i die Betriebsbehörden würden nicht als geeignet anerkannt werden

nnen
Abg Brömel freiſ iſt mit den Zielen der Vorlage zwar ein

dverſtanden fürchtet aber daß mit den Einzelbeſtimmungen der Vor
lage dieſe Ziele nicht erreichbar ſein werden Anerkennenswerth ſei
daß die Vorlage beitragen werde die Anlage des heimiſchen Kapitals
in fremden Werthen zu hindern Gegen die Verweigerung einer Kou
zeſſion müſſe ein geordneter Jnſtanzenweg geſchaffen werden Auch ſei
die Beſtimmung unannehmbar wonach für Anlagen innerhalb Berlins
die königliche Genehmigung e ſei Bisher ſei nicht einmal
dieſe Genehmigung für eine Ueberſchreitung der Linden durch die Pferde
bahn zu erlangen geweſen
Eiſenbahnminiſter Thielen Dieſe Genehmigung für die Berliner

Pferdebahn iſt nicht von Allerhöchſter Stelle ſondern von nur aus
verkehrs polizeilichen Gründen nicht ertheilt worden

Abg v Strombeck Ctr erörtert einige Bedenken gegen das
Se namentlich die Konzeſſionspflicht die ihm zu weitgehend er

eint

Abg Böttinger natlib bemerkt die Vorlage ſei überall freudig
begrüßt einzelne Beſtimmungen ſeien bedenklich ſo namentlich der
S 11 Konzeſſion auf Zeit

Abg v Czarlinskt Pole iſt ebenfalls im Ganzen mit der Vor
lage einverſtanden

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
verwieſen Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kommiſſionsbericht
Anträge aus dem Hauſe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

5 Berlin 26 April Hofnachrichten Laut Meldung
aus Schlitz machte der Kaiſer heute Nachmittag einen Ausflug
nach dem Jagdhaus Eiſenberg Er fuhr mit der Gräfin Görtz im
offenen Zweiſpänner während die übrigen Herrſchaften in drei
weiteren Wagen folgten Am Abend iſt der Monarch mit ſeiner
e gems zu den Beiſetzuugsfeierlichkeiten nach Schwerin ab
gereiſt

Die Gerüchte über deu Beſuch des Kaiſers von
Oeſterreich am Berliner Hofe während der Anweſenheit
des Königs von Jtalien bei Kaiſer Wilhelm begegnen in
der Reichshauptſtadt ungemein lebhaften Zweifeln Es läßt ſich
z Z noch nicht ſagen ob es ſich dabei nur um eine bloße Ver
muthung der Verbreiter dieſer Angabe handelt Jndeſſen iſt an
Stellen wo man darüber unterrichtet ſein könnte nichts von einer
geplanten Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin in nächſter
Zeit bekannt während anderſeits ſchon länger verlautet hatte daß
der deutſche Kaiſer im Herbſt Gaſt des Kaiſers von Oeſterreich bei
einigen Jagden ſein würde

Der Beſuch der Königin Regentin der Rieder
lande mit der Königin Wilhelmine am Berliner Hofe
wird nach neueren in Berlin eingetroffenen Nachrichten am 30
oder 81 Mai d J erfolgen

Der Bundesrath wird demnächſt ſeine Thätigkeit
wieder aufnehmen und ſich vorwiegend Verwaltungsanugelegenheiten
zuwenden Die Ausſchüſſe finden durch Ueberweiſung von
Reichstagsbeſchlüſſen an den Reichskanzler ein reiches Arbeits
material vor und man darf in dieſer Richtung intereſſauten Ver
handlungen beſonders in Bezug auf die Reſolutionen des Reichs
tages zum Militär Etat u A Schieß inſtruktion der
Wachtpoſten c entgegenſehen Dem Bundesrath ſollen nach
der Magdb Zig auch neue Beſtimmungen über den Verkehr
mit Sprengſtoffen unterbreitet worden ſein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernen

Hier ſehen Sie nun das Heim welches ich für Sie aus
ſuchte meine theure liebe Freundin ſagte der Herr eben
die dargebotene Hand der fremden Dame ergreifend

Wie reizend wie allerliebſt entgegnete dieſelbe Wie
ſoll ich Jhnen meine Dankbarkeit beweiſen

Wenn Sie ſich dort glücklich fühlen meine thenre Frau
Bertha und mir geſtatten es recht recht oft mit Jhnen zu
ſein dann bin ich reich belohnt

Gott gebe es Lorenz und nun mit Gott mit
dem Namen unſeres Schöpfers auf den Lippen laſſen Sie
mich den Fuß zum erſten Mal in meine neue Heimath
ſetzen

Der Herr öffnete das eiſerne leicht vergoldete Pförtchen
die Dame trat ein der Herr folgte und beide ſtiegen leicht
füßig die ſteinerne Treppe hinauf

Heda Baumann rief in dieſem Angenblick der Herr
Srcellenz Herr Hofmarſchall ließ ſich jetzt eine

Stimme aus dem Hanſe vernehmen
Aufſchließen Frau Baronin von Römhild haben uns

überraſcht
Ach was Sie ſagen Gleich gleich

Es dauerte nicht lange ſo wurde die auf einen reizenden
Austritt führende Glasthür des Landhanſes von innen ge
öffnet ein älterer Arbeiter erſchien und begrüßte die Herr
ſchaften

Ganz fertig ſind wir aber jetzt nun noch nicht gnädige
Fran Baronin ein Bischen re müſſen ſich
die gnädige Frau ſchon noch hochgeneigteſt gefallen laſſen

Man mwieerkte der höflichen Sprachweiſe des Mannes die
Nähe des kleinen Hofes an

Das ſchadet nicht lieber Meiſter die Verhältniſſe ließen
es wünſchenswerth erſcheinen daß ich Berlin ſchon jetzt ver
ließ und es dauert gewiß auch noch ein paar Tage bis
meine Möbel kommen Ich dächte mein lieber Hofmarſchall

nung des Unterſtaatsſekretärs Magdeburg zum Oberpräſi
denten von n Werte Profeſſor Koch General
arzt 2 Klaſſe iſt zum Generalarzt 1 Klaſſe befördert worden

Graf Limburg Stirum hat wie die Kreuzztg
aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben will ſeine Verſetzu m
in den Ruheſtand nachgeſncht Die Magdeb Ztg bemert
dazu Hätte er dieſen ſehr ſelbſtverſtändlichen Schritt etwas
früher gethan ſo würde er parteipolitiſch eine freiere Stellung ein
genommen haben und der Vernrtheilnng durch den Disziplinar

gerichtshof nicht ausgeſetzt geweſen ſein S
Die Militärvorlage welche im nächſten Reichstag

erwartet wird beſchäftigt einſtweilen nur die Zeitungen Jn den
nächſtbetheiligten Kreiſen ruht die Frage jetzt gänzlich Vor dem
Spätſomuter wird man kaum darauf zurückkommen

Die konſervative Fraktion des Abgeordneteu
hanſes hat allem Anſcheine nach nicht die Abſicht ſich mit den
Parteiſtreitigkeiten innerhalb des eigenen Lagers zu befaſſen
Die Angelegenheit ſoll allerdings in der heutigen Fraktions
ſitzung beſprochen worden ſein die weitere Behandlung aber hat
man unter dem Vorwande abgelehnt daß Herr von Helldorf
dem Abgeordnetenhauſe nicht angehöre Dagegen wird ſich die
Fraktion nächſter Tage bereits mit der Umgeſtaltung des
Parteiprogramms befaſſen

Die Freiſinnigen brachten im Abgeordneten
hauſe einen Antrag ein welcher von der Regiernng Auskunft
darüber verlangt ob die Gerüchte wahr ſeien über eine neue
Schloßlotterie zur Niederlegung von Gebänden in der Um
gebung des Schloſſes Sie beantragen ferner daß in einer Denk
ſchrift über die Reſultate der Veranlagung nach dem neuen
Steuergeſetze Auskunft gegeben werde

Zur Unterſuchung der Börſenfrage ſollen wie
die Freiſ Ztg mittheilt 141 Sachverſtändige zur mündlichen
Vernehmung vor die Kommiſſion geladen werden Die Unter
ſuchung ſoll abſchnittweiſe ſtattfinden alſo mit den Beſtimmungen
über Zulaſſung von Papieren an die Börſe und über Proſpekte
beginnen Die erſte Sitzung ſollte am 9 Mai ſtattfinden doch iſt
eine förmliche Einladung noch nicht erfolgt

Jm Reichsamte des Jnneren trat heute die durch
den Reichskommiſſar für die Chieagoer Ausſtellung ein
berufene Verſammlung von Reichstagsabgeordneten Generalſekretären
verſchiedener indnſtrieller und dreier kaufmänniſcher Vereinigungen
zuſammen Die Verſammlung erörterte die auf die Ausſtellung
bezüglichen Transport und Feuerverſicherungsfragen die Aus
arbeitnng eines Ansſtellungs Katalogs und publiziſtiſche Fragen
Zur Unterſtützung des Reichskommiſſars wurde ein dreigliedriger
Ausſchuß gewählt

Hinſichtlich der Erwerbung der wiſſenſchaft
lichen Befähigung für den einjährig freiwilligen
Militärdieunſt hat das rheiniſche Provinzial Schulkolleginm
der Köln Ztg zufolge dahin entſchieden die Erwerbung ſei
auch in Zuknuft im Herbſttermin nicht als ausgeſchloſſen zu be
trachten nachdem jedoch die neuen Lehrpläne und die neue
Prüfungsordnung maßgebend geworden könne dieſelbe zu dieſer
Zeit nur durch eine beſondere Prüfung erfolgen

Die Aufhebung der Diäten der preußiſchen
Abgeordneten für die Ferien befürwortet in den Hamb
Nachr ein in Berlin lebender nationalliberaler Reichstagsabgeord
neter weil die Zahlung für dieſe Zeit ein moraliſches Unrecht ſei
Die geſammten Diäten belanfen ſich auf ca 6500 Mark pro Tag

Wißmauns Begleiter Dr Bumiller und Frhr
v Eltz welche ſich in der Angelegenheit des Dampfer Unter
nehmens noch hier befinden werden ſchon nächſte Woche nach

e abreiſen um ſich Wißmann zur weiteren Fahrt anzu
ießen

Eine Wallfahrt der dentſchen Katholiken zum
Grabe des heiligen Bonifacins in Fulda iſt für deu
7 Juni in Ausſicht genommen Die Germania erwartet bavon
eine impoſante religiöſe Kundgebung der deutſchen Katholiken

Zahlreiche Haunsſuchungen und in Verbindung
damit 20 Verhaftungen von Sozialiſten oder Anar
chiſten haben geſtern Abend wieder in Berlin ſtattgefunden
Verhaftet wurden u A die Metallarbeiter Wach und Pawlo
wicz der Buchhändler Zack der Arbeiter Lehmann der
Tiſchier Müller der Arbeiter Krebs und der Berichterſtatter
des Vorwärts Wach Bei den Hausſuchungen wurden einzelne
Exemplare anarchiſtiſcher Schriften vorgefunden Jm Kriminal

ebäude wurden die Verhafteten von dem Unterſuchungsrichter
es Reichsgerichts Dr Schnulz der die Unterſuchung im Hochver

rathsprozeß gegen Kamien und Genoſſen führt vernommen Nach
der Ka rchmung ſind die meiſten der Verhafteten wieder entlaſſen
worden

Das Maiheft der Dentſchen Revne veröffenkt
licht laut Meldung aus Dresden einen Brief von Jules Simon
über die Mittel zur Bekämpfung der Anarchiſten Als ſolche
bezeichnete Simon Strafbeſtimmungen über Entwendung Her

wir benutzten den jetzigen Sonnenblick und ſtiegen ehe wirins Haus gehen bis zur oberſten Laube hinauf

Heinz Königshofen hatte jedes Wort verſtanden und der
Gedanke jetzt mit der Beſitzerin dieſes Grundſtücks zuſammen
zu treffen und als nengieriger Eindringling betrachtet zu
werden hatte etwas Peinliches für ihn Aber an ein Aus
weichen war nicht zu denken und ſo ſtand er denn wenige
Augenblicke ſpäter wirklich Frau Baronin von Römhild und
dem Hofmarſchall gegenüber

Verzeihen Sie damit trat ihnen Heinz entgegen in
ſeiner weiteren Rede durch einen halb erſchreckten halb er
ſtaunten Ausruf der Dame unterbrochen

Jch muß mich wirklich der ſträflichſten Neugier zeihen
ich bitte um Entſchuldigung gnädige Frau

aber
O Sie haben gar keinen Grund dazu aber

wenn uns Jemand ſo ganz unerwartet entgegentritt
wenn man plötzlich eine menſchliche Stimme hört
erwiderte Frau von Römhild deren ſchöne regelmäßige Züge
noch immer den Ausdruck des Schreckens trugen während
ihre großen dunklen Augen mit ſchmerzlichem Staunen auf
Heinz ruhten als ob ſie ſich gar nicht von dem Aublicke des
jungen Mannes losreißen könnten

Es war zweifelhaft ob Frau von Römhild oder Herr
Königshofen in dieſem Augenblicke verwirrter ausſah

der Hofmarſchall ein Lächeln uicht unterdrücken
onnke

Jch bemerke meine theuere Baronin daß Sie ſich in
der Zeit unſeres Nichtſehens ein wenig von den läſtigenNerven zu 5 haben ſwherzt der Hofmarſchall Sie
ſind ſchrechaft geworden das kannte ich früher gar nicht
an Jhnen und dieſer junge Herr hier jedenfalls ein
Carrgwärmer macht mir gar keinen ſo furchtbaren
kindruck

S

Ueberwachung der Anarchiſten durch eine eigens dazu geſchnlte
Polizei ſtaatliches Spreugmittelmonopol und eine internationale
Verbindung in dieſer Beziehnung

Braunſchweig 26 April Die Kreisdirektionen verbiete
unter miniſterieller Genehmigung für den 1 Mai öffentliche Anfige Verſammlungen unter freiem Himmel öffentliche Tanz
S ſowie die Verlängerung der Polizeiſtunde über 11 Uhr

nds
Dresden 26 April Die Beſchlagnahme der Ahl

wardtſchen Broſchüre Nene Enthüllungen Judenflinten ent
behrt nach der Erklärung des hieſigen Verlegers und Druckers
Glöß der Begründung Ein früher in der Löwe ſchen Fabrik be
ſchäftigt geweſener Arbeiter hat über die Geſchäftshandhabung in
derſelben ein Memorandum ansgearbeitet und an den Prinzen
Georg von Sachſen eiugereicht nach welchem die Ahlwardtſchen
Behauptungen beſtritten werden

Schwerin 26 April Bei der Sektion der Leiche der
Großherzogin Mutter Alexandrine wurde durch die
Aerzte ein ſchweres Nierenleiden feſtgeſtell Man kann
annehmen daß die Verſtorbene durch den Tod vor einer äußerſt
wer Krankheit bewahrt worden iſt

Darmſtadt 26 April Die Königin Viktoria von
England iſt mit der Prinzeſſin Beatrice und dem Prinzen von
Battenberg heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und von dem
Großherzog den Prinzeſſinnen Viktoria Jrene und Alix dem
Prinzen Heinrich von Preußen und den Prinzen Wilhelm und
Ludwig von Battenberg auf dem Bahnhof empfangen worden
Die Königin Viktoria vegab ſich in einem offenen Wagen nach
dem Neuen Palais wo ſie für die Dauer ihres Aufenthaltes
Wohnung nimmt

Mannheim 26 April Das hieſige Bezirksamt hat
das von den Sozialdemokraten zur Maifeier in Anſicht
genommene öffentliche Volksfeſt verboten

Karlsruhe 26 April Die Veranſtaltung öffentlicher
Aufzüge und Feſtlichkeiten zur Feier des erſten Mai wurde
für das Großherzogthum Baden verboten

Augsburg 26 April Der Stadtmagiſtrat überließ
den Sozialdemokraten heute die Domiuikanerkirche zur Ab
haltung einer Maſſenverſammlung am erſten Mai

Stuttgart 26 April Miniſterpräſident Mittnacht be
geht morgen das Jubiläum ſeiner fünfundzwanzigzährigen
Miniſterſchaft Der Staatsanzeiger giebt aus dieſem An
laſſe einen Ueberblick über die erfolgreiche patriotiſche Thätigkeit
des Miniſterpräſidenten in ſeinen früheren Stellungen Der Staats
anzeiger ſchließt mit den Worten Daß auch des jetzt regieren
den Königs Majeſtät dem Miniſter der vergangenen
periode ſein Vertrauen zugewendet iſt ein weiteres hochehrendes
Zeugniß für dieſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 April Jm Klub der deutſchen Linken gab

Miniſter Khünburgwichtige Erklärungen ab überdenböhmiſſchen
Ansgleich Die Einberufung der obergerichtlichen Abgrenzungs
Kommiſſion und die Errichtung des Weckelsdorfer Bezirksgerichtes
beweiſen daß die Regierung die ernſte Abſicht hat den Ausgleich
auf dem Boden der beſtehenden Geſetze durchzuführen Die Re
gierung werde dem nächſten Landtage das geſammte Abgrenzungs
operat vorlegen und Gutachten über die Errichtung neuer Kreis
gerichte in Trautenau und Schlan einholen Namens der Regierung
erklärte der Miniſter unter großem Beifall daß ſie keineswegs den
böhmiſchen Ausgleich für todt und begraben anſehe Der Klub
verſicherte einſtimmig den deutſchböhmiſchen Abgeordneten ihrer
Sympathien und treuen Unterſtützung

Der nach der Exploſion in der Rue Clichy aus Paris als
Anarchiſt ausgewieſene Oeſterreicher Rubinſtein iſt hier ein
getroffen Er meldete ſich der hieſigen Polizei und erklärte kein
Anarchiſt und nie mit Anarchiſten in Berührung gekommen zu ſein

Schweiz
Bern 26 April Das internationale Uebereinkommen betr

den Eiſenbahnfrachtverkehr iſt nun auch von den geſetz
gebenden Behörden des Königreichs Jtalien genehmigt worden
Es iſt dieſes Uebereinkommen ſomit von allen betheiligten Staaten
mit Ansnahme der Niederlande ratifizirt worden d h von Belgien
Deutſchland Frankreich Jtalien Luxemburg Oeſterreich Ungarn
Rußland und der Schweiz

Jtalien
Rom 26 April Die Gerüchte über Zwiſtigkeiten in

Miniſterium erhalten ſich die Miniſter ſollen in den häufigen
Berathungen der letzten Tage über keine aktnelle Frage zu einer
Einigung gelangt ſein Pellonx anſcheinend geſtützt auf der
aktiven Politik nicht augehörende Kreiſe weigert ſich alle Er
ſparniſſe durchzuführen Luzzatti macht Schwierigkeiten wegen der
beſonders von Nicotera verlangten Anfgabe des Bankgeſetzes Auch

Nein nein ha ha aber wenn manſo ganz allein zu ſein glaubt und dann Sie
ſind mir deshalb nicht böſe mein Herr

Durchaus nicht gnädigſte Fraul
Heinz lüftete den Hut und wollte ſich entfernen doch

noch zur rechten Zeit fiel es ihm ein daß es Pflicht der
Höflichkeit wäre ſich der Baronin und ihrem Begleiter be
kannt zu machen

Darf ich mich Jhnen vorſtellen gnädige Frau mein
Name iſt Heinz Königshofen

Dem Hofmarſchall wollte es bedünken als huſchte über
das Geſicht der Baronin ein flüchtiges Roth als ob ihre
Lippen ein wenig zuckten und ihre Hände in nervöſe Be
wegung geriethen Auch ſchien es ihm als ob ſie ſich be
d alle dieſe Zeichen einer gewiſſen Erregung zu unter

rücken

Und Sie haben das Glück ſagte er en in dieſer
Dame die Mietherin vielleicht die ſpätere Beſitzerin dieſes
Anweſens die Fran Baronin von Römhild kennen zulernen Jch ſelbſt bin der Hofmarſchall von Mäurer

Hatte Heinz Königshofen ſchon während der ganzen Zeit
unbedeckten Kopfes in ehrerbietiger Stellung verharrt ſoverbeugte er ſich bei Neunung dies Namens doch noch ein

mal ganz beſonders tief Herr von Mäurer der Hof
marſchall und zugleich Jntendant des Hoftheaters war ja
gerade der Mann von dem er Alles für ſeine Zukunft
erhoffte Schon öfters hatte er denſelben beſucht doch
immer war ihm der Beſcheid geworden daß derſelbe noch
mit Seiner Durchlaucht dem Fürſten auf dem Jagd
ſchlößchen Waidmannslnuſt verweilte und nun traf er ihn
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ocr v Donnerstage adas Verhältniß zwiſchen Rudini und Nicotera iſt derart gelockert
e der Anhang des Letzteren gewillt ſein ſoll gegen Rudini zu

timmien
Die Behörden treffen Angeſichts der Maifeier bereits

jetzt umfaſſende Vorkehrungen die das Prati Quartier mit dem
Centrum der Stadt verbinden die Brücken namentlich die Ripetta
drücke ſind heute durch Jnfanterie und Carabinieri beſetzt die
Urſachen der Machtentfaltung ſind gänzlich unbekannt auch der
Vatikan ſetzt ſich für jede Epentualität in Vertheidigungszuſtand

Frankreich
Paris 26 April Ravachol hat im Verlaufe des Ver

hörs zugeſtanden der Urheber der beiden Exploſionen auf dem
Boulevard Saint Germain und in der Rue Clichy zu ſein aber
ſeine Ausſage über den Mord des Eremiten Chambler und über
die Grabesſchändung verweigert Auch das Attentat anf dem
Kommiſſariat von Clichy geſtand er zu und erklärte er hätte den
wachehabenden Poliziſten bei letzterer That ermordet wenn ſeine
Freunde ihn nicht daran gehindert hätten Als Grund der Atten
tate gegen die Hänſer gab er die Richter Bulot und Benoit an
weil dieſe gegen die Anarchiſten parteiiſch geweſen wären Der
Grund des Attentats auf dem Kommiſſariat ſei weil man dort
die Anarchiſten nach ihrer Verhaftung mißhandelt habe Er ver
weigerte die Ausſage über den Diebſtahl von Dynamit und Patronen
in Soiſy ſowie über den Verbleib der übrigen Patronen Keinen
Angeublick verlor er ſein kaltes Blut und verlas am Schluß des
Verhöres eine Anſprache an die Geſchworenen worin er ver
worrene afarchiſtiſche Theorien entwickelte Sein Beſtreben war
ſeine Mitangeklagten zu entlaſten Nach ihm wurde Simon ver
hört der gleichfalls ſeine Theilnahme an den Exploſionen zugab
nachher Ch anmentin welcher allein die Tragweite ſeiner Thaten
abzuſchwächen nud ſich auf Koſten der Anderen zu entlaſten ſuchte
Vergl heutigen Leitartikel Red

Belgien
Brüſſel 26 April Eine miniſterielle Verordnung verfügt

die Einberufung zweier Reſerve Klaſſen von 1887 und
1888 der Linienregimenter und von 1888 der Grenadiere und
Carabiniers Die einbernfenen Klaſſen müſſen übermorgen an
Ort und Stelle ſich einfinden Die Maßregel iſt für den erſten
Mai getroffen

Siebzehn franzöſiſche Anarchiſten welche die belgiſche
Grenze zu Fuß überſchreiten wollten wurden an der Grenzſtation
Quevy verhaftet und den franzöſiſchen Behörden aus geliefert

Jm Bankgebände der belgiſchen Nationalbankzu Charleroi
wurden zwei Dynamitbomben gefunden

Groſzbritannien
London 26 April Der Standard meldet aus Zanzi

bar von geſtern Aus Uganda eingelaufene ausführlichere Nach
richten beſagen daß die Proteſtanten welche eine große Menge
Snidergewehre empfangen hatten die Katholiken augriffen von
dieſen jedoch zurückgeworfen und gezwungen wurden ſich in ihre
Verſchanzung zurückzuziehen Kapitän Lugard eilte darauf den
Proteſtanten mit Maximgeſchützen zu Hülfe und zerſprengte die
Katholiken nach erbittertem Kampfe welcher viele Verluſte forderte
Aſhe Winton wurde getödtet Biſchof Heoth entging der Gefangen

ſchaft und behauptet daß viele Katholiken als Sklaven
verkauft worden ſeien Die Katholiken und Muhamedaner
lagern vor der ginn Der Widerſtand Lugard s und ſeine
Dauer hängen von ſeinem Vorrathe an Munition ab

Orient
Kouſtantinopel 26 April Die türkiſche Regierung er

fuhr daß gewiſſe armeniſche Komitees die Erzeugung von
Dynamitbomben beabſichtigten um einige öffentliche Gebände
in Konſtantinopel in die Luft zu ſprengen Da die Anſchläge von
NRuſtſchuk ausgehen ſollten wendete ſich die Pforte an die bul
gariſche Regierung deren zuvorkommende und eingehende Nach
forſchungen die Entdeckung des Materials und die Verhaftung
der Beſchuldigten herbeiführten Jhre Photographien wurden der
Pforte eingeſendet die nach offiziöſen Meldungen von dem Eifer
der bulgariſchen Regierung ſehr befriedigt war

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quelleunangabe geſtattet

Halle 27 April
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 28 April er Nachm 5 Uhr im
Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verbreiterung der großen Ulrichſtraße
2 Erwerb von Straßenland
3 Miethen im Rathskellerneubau
4 e eines Kautionsbetrages für einen Beamten
5 Nachbewilligung zum Leihamtsetat
6 Koſtenbewilligung für eine Böſchungsanlage am Siechenhauſe
7 Sonſtige Eingänge

Ein kritiſcher Tag erſter Ordnung war von J alb für den
ſefrigen Dienstag vorausgeſagt Es ſollte ſich an dieſem Tage ein
bedeutender Witterungswechſel vollziehen und an Stelle des bisherigen

trockenen Wetters unruhiges regneriſches eintreten Wegen voraus
gehenden Hochdrucks dürfte eine Verſpätung von zwei Tagen eintreten

b Ortskraukenkaſſe für das Schneidergewerbe Jn der
geſtern abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung fand die Rech
nungslegung für das Jahr 1891 ſtatt Dieſelbe ergab an Einnahme
7054,70 Mk an Ausgabe 6472,61 Mk Das Geſammtvermögen der
Kaſſe iſt auf 4529,07 Mk angewachſen Die Mitgliederzahl betrug
durchſchnittlich 362 Krankheitsfälle waren 78 zu verzeichnen die mit
1881 Krankheitstagen honorirt werden mußten Todesfälle kamen 4 vor

Bazar Der Vorſtand des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke ladet zu einem Beſuche des
Vazars ein welcher Montag den 2 und Dienstag den Mai von
Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem durch die Güte des Herrn
Achtelſtetter zur Verfügung geſtellten großen Saale des Hotelszur Stadt Hamburg ſtattfinden wird Es haben im verfloſſenen
Jahre 81 Kranke an 2820 Pflegetagen freie Aufnahme und Behand
lung auf Koſten des Vereins im Diakoniſſenhauſe den Königl Univer
ſitätsKliniken und dem Martinsſtift gefunden Es ſind auch diesmal
wieder recht günſtige Erfolge erzielt worden Nun gilt es für neue
Liebesthätigkeit neue Mittel zu beſchaffen Dieſem Zwecke dient der
bevorſtehende Bazar Darum ergeht die Bitte durch Einkäufe auf
dieſem Bazar das Vorhaben zu unterſtützen

Für nnſere Hansfrauen Als getrocknete Morcheln
werden vielfach nicht echte Morcheln ſondern die ihnen äußerlich ähn
lichen Lorcheln feilgehalten deren Genuß beſonders wenn ihnen alte
ausgewachſene wurmſtichige und faule Exemplare beigemengt ſind leicht

Neu
eingetroffen

Jaquettes Capes

2 eererrr

Damen Müäntel
Umhänge ebenſo Mädehen Mäntel und Jaqueites

nur neue geſchmackvolle gutſitzende Facons in großer Auswahl
Verkauf Wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
für die Geſundheit gefährliche olgen haben kann Ebenſo werden als entfernte Coun

getrocknete Champignons häufig die zerſchnittenen Stiele und Hüte
bes Steinpilzes nach Entfernung der Röhrenlamellen verkauſt denen
gelegentlich auch giftige Pilze wie der Hörnling der Knollenblätter
ſchwamm und andere beigemengt ſind Es iſt daher die größte Vor
ſicht beim Einfammein und beim Genuß der Pilze anzuwenden Es
rn ſich die friſchen wie die getrockneten Pilze vor der Zu
bereitung durch kochendes und kaltes Waſſer zu reinigen und auf
ufriſchen um alle ungeſund ausſehenden Stücke zu entfernen Hierbei
ei bemerkt daß das Fleiſch des eßbaren Steinpilzes nach dem Trocknen

mes bleibt während ſeine gefährlichen Nebenarten blau zu werden
pflegen

Ein gemeingefährlicher Menſch Geſtern Nachmittag wurde
der Konditor R von hier welcher im Verfolgungswahn
wiederholt ſeine Angehörigen mit der Waffe in der Hand bedrohte
und am Charfreitag in der Frieſenſtraße Hand an ſich legte nach der
königl Jrrenklinik hierſelbſt übergeführt da er als gemeingefährlich
ergchtet worden Die Kugel welche ſich derſelbe in den Kopf gejagt
hat noch nicht entfernt werden können

Kleiner Brand Heute Vormittag kurz vor 211 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Fleiſchergafſe Nr 1 gerufen wo

ein Schornſteinbrand entſtanden war Noch Verlauf von
Stunde kehrte dieſelbe zurück ohne zur Aktion gekommen zu ſein Der
Brand wurde durch die Hausbewohner gedämpft

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 26 April
Diebſtahl Sittlichkeitsverbrechen

Von den im vorigen Jahre hier mehrfach erübten Einbruchs
und Bandendiebſtählen die ſchon häufig dem kgl Langerichte
zu thun gegeben haben ſtand wiederum eine Sache zur Verhandlung
und zwar gegen 3 jugendliche Angeklagte Es waren der 17 jährige
Dachdeckerlehrling Hermann Friedrich Auguſt Drechsler hier aus
Schöningen gebürtig der 17 jährige Hausburſche Heinrich Will aus
Leipzig früher hier aus Wimmelburg gebürtig und der 15 jährige

ormerlehrling Ernſt Schumann hier Es wurden ihnen eine ganze
eihe meiſt ſchwerer Diebſtähle zur Laſt gelegt die vom 7 Oktober

v J bis zum 18 November hier vorgekommen und beſonders im
Plündern von Vorrathskellern beſtanden haben Der Urheber und
Hauptmacher ſoll Drechsler geweſen ſein da er ſeine Genoſſen zu den
verbrecheriſchen Unternehmungen verführt hätte worauf ſich das Klee
blatt zur fortgeſetzten Begehung von Diebſtählen durch Verabredung
verbunden alſo Bandendiebſtahl begangen habe Es waren nicht
weniger als 20 ſolcher Diebſtähle deren ſich Drechsler ſchuldig gemacht
haben ſollte unter theilweiſer Mitthäterſchaft Wills und Schumanns
In der Vornnterſuchung hat Drechsler alles eingeſtanden wogegen er
nachdem er in der Unterſuchungshaft geriebener geworden ſich jetzt
aufs Leugnen verlegte und nur einige der Diebſtähle einräumte Will
und Schumann geſtanden nur je eine Betheiligung zu
anwalt erachtete betreffs Drechslers 19 Diebſtähle für erwieſen und
zwar meiſt ſchwere als Bandendiebſtahl betreffs Wills 11 ſolcher
Fälle betreffs Schumanns 1 Fall Beantragt wurden gegen Drechsler
als Hauptſchuldigen 3 Jahre gegen Will 2 Jahre gegen Schumann
1 Woche Gefängniß Das Gericht nahm nur das für erwieſen an
was die Angeklagten ſelbſt eingeſtanden wonach Drechsler wegen
zweier ſchweren und zweier einfachen Diebſtähle zu 1 Jahr Will wegen
eines ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Schumann wegen eines
einfachen Diebſtahls zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde

Der 28 jährige Arbeiter Friedrich Erdmann Schenk der 25 jährige
Arbeiter Otto Chriſtian und der 33 jährige Arbeiter Eduard Her
mann Bruder hier ſtanden erſterer wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle und wegen Unterſchlagung Chriſtian wegen Hehlerei und
Diebſtahl Bruder wegen Hehlerei und Kuppelei unter Anklage Dieſe
Sache iſt ſchon einmal am 2 Februar v J hier verhandelt mit dem
Ergebniß der Verurtheilnung des Schenk zu 3 Jahren Zuchthaus
Chriſtians zu 2 Jahren Gefängniß Bruders zu 3 Jahren Ge
fängniß wovon ſelbige bis jetzt je 14 Monate verbüßt haben Die
Angeklagten waren jedoch veranlaßt das Wiederaufnahmeverfahren
herbeizuführen weil ein Hauptbelaſtungszeuge die verehelichte Arbeiter
Auguſte Schmidt geb Diedering damals eine ſalſche Ausfage abgegeben
hat wofür ſie am 20 Oktober v J vom hieſigen Schwurgericht wegen
wiſſentlichen Meineides zu 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt
worden iſt Jetzt kam die Sache ſo daß fraglicher Diebſtahl Ent
wendung eines großen Koffers mit ſeidenen Tüchern den Angeklagten
Schenk und Chriſtian nicht nachzuweiſen war weil die Zeugin Schmidt
nicht durchaus glaubwürdig erachtet wurde Es blieb nur Unter
ſchlagung bezw Hehlerei übrig was zur Verurtheilung Schenks zu
2 Jahren Gefängniß des Chriſtian zu 6 Monaten und des Bruder
zu 2 Monaten Gefängniß führte Die Kuppeleiſache Bruders zuußte
vertagt werden Die verbüßten Strafen kommen natürlich in An
rechnung

Um den geringen Vortheil von 83 4 Mk hatte der 2ö jährige
Arbeiter Friedrich Wagner aus Holzweißig ſich in die üble Lage ge
bracht aufs Zuchthanus zu kommen da er ſich des Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle ſchuldig gemacht und erhebliche Vorſtrafen hinter
ſich hatte Er war geſtändig am 26 Februar d J in Holzweißig
ſeinen Arbeitgeber dem Fabrikbeſitzer Schröder 2 Selterwaſſenflaſchen
und eine größere Flaſche voll Oel entwendet und ſelbiges in rer
für 4 Mk verkauft zu haben Mildernde Umſtände wurden ihm
nicht bewilligt die Strafe ward auf 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus
und Nebenſtrafen feſtgeſetzt

Wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der 41 jähr
Böttcher Julius Achterberg hier deſſen Sache unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt wurde Schuldig befunden ward er der
verſuchten Nothzucht nichtſchuldig der Bedrohung mit Begehen
eines Verbrechens Er kam mit 6 Monaten Gefängniß weg unter
Annahme mildernder Umſtände Erwähnte Strafthat war gegen des
Angeklagten erwachſene Pflegetochter gerichtet geweſen

Aus der nüheren Amgebung
Bruckdorf 26 April Nohe Patrone Heute wurde der

Gaſtwirth B aus Lochan nebſt ſeinen zwei Vegleitern welche mit
Geſchirr nach Haufe fahren wollten zwiſchen Halle und Bruckdorf von
jungen Leuten die zur Muſterung geweſen waren angefallen Den
einen der drei Angegriffenen haben die rohen Patrone ſo auf den Kopf
geſchlagen daß er ſich in Bruckdorf hat verbinden laſſen müſſen Die
jungen Leute ſind Bruckdorfer

Vermiſahtes
Die Frau Friedensrichter als höhere Jnſtauz Aus Des

oines in Jowa Nordamerika wird unterm 3 April geſchrieben Der
Farmer Frank Greenmatt in Perry Townſhip Piymouth Conniy
bekleidet zugleich die Aemter eines Friedensrichters und eines Schul
direktors ſeines Diſtriktes Die Schullehrerin der benachbarten Schule
ein junges hübſches Mädchen hat bei dem Schuldirektor Koſt und
Logis Der Schulvorſtand welchem das Wohl der Lehrer am Herzen
liegen muß brachte die Lehrerin bei ſchlechtein Wetter zuweilen zur
Schule und zeigte ſich auch ſonſt zum großen Verdruß von Frau Green
matt äußerſt galant gegen die Lehrerin Der Verdruß der Hausfrau
ſteigerte ſich zuletzt zu einer ſolchen Wuth daß ſie die Lehrerin aus
dem Haufe warf und ihren Ehegatten gehörig durchprügelte Da war
ſie min übel angekommen Miſter Greenmatt ließ als Friedensrichter
ſeine Frau vor ſein Forum laden und da ſie nicht willig twar fo ge
brauchte er Gewalt und ließ ſie durch ſeinen Knecht Vill Otto welcher
Konſtabler iſt d h die Polizeimacht repräſentirt herbeiholen Nach
lurzem Verhör verordnete Greenmatt daß ſeine Frau in das 20 Meilen
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Gefängniß abgeführt und dort
tandes feſtgehalten werde Doch der Friedensrichter
daß er noch eine Inſtanz über ſich habe Bill Otto

da überfiel dieſe ihren

ihres Geiſteszu
ſollte erfahren
hatte die Frau eine Strecke weit fortgebracht fi
Aufſeher prügelte ihn dergeſtalt daß ihm Hören und Sehen verging
und kehrte dann zu den heimiſchen Penaten zurück Miſter Green
matt ahnte als er ſie herannahen ſah nichts Gutes und flüchtete zum
nächſten Nachbar Bei ſo bewandten Umſtänden dürfte es zweifelhaft
ſein ob das erſtinſtanzliche Urtheil wird anfrecht erhalten werden
können

ch ſo Frau Müller Das iſt aber die entſetzlichſte Nach
barſchaft die ich je in einer Wohnung gehabt habe Höre nur das
entſetzliche Kindergeſchrei das iſt doch kaum auszuhalten Dienſt
mädchen Es ſind ja Jhre Kinder Madame Frau Müller

Ach ſoo Das iſt was anderes Wie die kleinen Kerlchen ſich gut
unterhalten

Selbſterkenntniff Sonntagsreiter zum Pferdeverleiher
Jch möchte gern ein Pferd zu leihen nehmen aber eins das man

eventnell wieder einholen kann

meeTelegramme und lehte Rachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 27 April 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Trotz aller angeblich offiziöſen
Dementis zirknliren die Gerüchte über eine beabſichtigte Zu

ſammenkunft des öſterreichiſchen Kaiſers mit dem
König von Jtalien in Berlin Die hier für Juni ge
troffenen Dispoſitionen ſprechen allerdings gegen die Möglichkeit
eines Zuſammentreffens

I Paris 27 April 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Prozeß gegen
Navacho ward erſt 8 Uhr Nachts beendet Verhör und Plai
doyers waren wenig intereſſant Die Morgenblätter erklären das
Urtheil einmüthig für zu milde Das Befinden der bei der
Exploſion Verwundeten iſt zufriedenſtellend Der Wirth Very der
nach einer Verſion nach der Amputation des Beiues geſtorben ſein
ſoll befindet ſich ebeufalls auf dem Wege der Beſſerung

Görlitz 26 April Das Schwurgericht ſprach im
Wiederaufnahmeverfahren den im April 1890 wegen Meineids
anſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten Bauern
gutsbeſitzer Hermann Pfeiffer aus Weudiſchoſſig frei Pfeiffer
hat bereits 17 Monate im Zuchthaus geſeſſen

Steinach 26 April Hier herrſcht große Aufregung übereine ſcheußliche Mordthat Bertha Martha ein
ſchönes 19 jähriges Mädchen wurde im Pfarrbrunnen todt
aufgefunden Der Mörder hatte dieſelbe gewürgt und durch
Meſſerſtiche verletzt und ſie dann in den Brunuen geworfen

Nordenham 26 April Prinz Heinrich von Preußen
traf auf dem Kriegsfahrzeug Beowulf deſſen Kommandant
er bekanntlich iſt hier ein und wohnte der Abfahrt des dem Nord
deutſchen Lloyd gehörigen Schnelldampfers Lahn nach Newyork
bei Nach einem zweiſtündigen Aufenthalt dampfte der Beowulf
wieder nach Wilhelmshaven ah

Bern 26 April Wie der Bund meldet wurde hente
n Geuf an die Wohnung eines gewiſſen Noly Lyonerſtraße 39
ein angarchiſtiſches Plakat angeſchlagen unterſchrieben ein
Nachfolger Ravachols im Plakat wird Noly benachrichtigt
daß er am 1 Mai ſterben werde Die Polizei hat das
Plakat ſofort entfernt

Wien 26 April Nach einer Meldung der pPolitiſchen
Korreſpondenz ans Sofia iſt Prinz Ferdinand nach
Jtalien abgereiſt und hat für die Zeit ſeiner Abweſenheit
Stambulow mit ſeiner Vertretung beauftragt

Neagpel 26 April Großes Aufſehen erregt hier das Ge
rücht die kürzlich geſtorbene Fürſtin Monteſarchio ſei ver
giftet worden Der Beweggrund hierzu liege darin daß ſie ihr
nenn Millionen betragendes Vermögen für den Fall daß ſie
früher ſterbe als ihr Mann dieſem vermacht hatte Die Aerzte
verſichern jedoch daß eine Blutvergiftung vorliege Der Staats
anwalt hat die Beſichtigung der Leiche anbefohlen

Paris 26 April Der bei dem Dynamitattentat ſchwer
verwundete Reſtaurateur Verh iſt infolge der Amputation
des linken Beines geſtorben Ein anderer bei der Exbloſion
Verletzter hat 70 Wunden Die Polizei hält für deren Urheber
den Anarchiſten Pini der kürzlich aus der Gefangenſchaft
in Guyang entflohen iſt Die Panik wächſt im Publikum
Sogar die radikalen Blätter verlaugen die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes und Berufung des Parlaments Die
Fremden verlaſſen maſſenhaft Paris

Spitzen Umhänge

Sommer Unterröcke

Battist Satin und
ILawu tennis Blousen

Damen Plaids

Ledergürtel und Plaidriemen

Sehr billige aber feste Preise

A Huth bo
r Steinstrasse 7071

Der heutigen Nummer liegt in ihrer Theilauflage für
Halle und die nächſte Der ein Proſpekt betreffend
Vroßheim waſchbare Oelfarbendrucktapete bei
worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hiuweiſen
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Seidenstoffe
Farhbige Seidenstoffe in reichen Farben Sortimenten und grosser Qualitüten Auswahl
schwarze Seidenstoffe in den Verschiedensten nur soliden Geweben in jeder Preislage
Weisse Seidenstoße für Pryntz wegen Neuheiten in elegantester Ausführung

empfehlt

Bruno Freytag
II alle a S

28 April Nr 99
e

Damen Confection

Gegen Motten
empfehlen

Camphor
Onamphortn
Anphiehnlin

Naphithalinblatter
ottensehutz

Mottenpulver
Iusektenpulver

Zneherlinpan Pfeſter eteP Waitner s Nachk
Voritzthor 1 Steinweg 29

r HIäckselaus reinem Roggenſtroh im Einzelnen
à Ctr Mark 3,60 bei größeren Poſtenbilliger

Werner AbelMagdeburgerſtraße 43

Strohlüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt u nach
den neueſten Formen moderniſirt in der
Hutfabrik von

A Lohmann
Hallgaſſe 7 gegenüber der Marktkirche

Groſjes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraßße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Gebr KroppenstacGr Märkerſtr Halle a S Gr re
empfehlen ihr ſehr großes Lager in

Möbeln uncdäi Polsterwanaren
in allen W arten vom einfachſten bis feinſten Geure

Tr Compl Muſterzimmer zur Anſicht
Eigene Tiſchler und Polſter Werkſtellen Anfertigung nach Zeichnung

De Bililitgsete aber feste Preise

Hallescher Verein
f Kohlenherghau u Briquettesfabrikation A 6

G Eisengräber
Unſerer verehrten Stadt und Landkundſchaft

zur Nachricht daß

presssteine un brquettes
in Ta Qua litt

zu bekannten Bedingungen Sommerpreiſe wieder vorräthig ſind und bitten
um geneigten Zuſpruch

In Emmenthalerkäſe p Pfd 80 Pf
Ia Schweizerkäſe per Pfd 65 Pf
Süßrahm Vutter zum Tagespreis em
pfiehlt in Poſtcolli F F Fleſchhut

Jmmenfſtadt im bayr Algäu
Pastoren Tabak

allſeitig als vorzüglich gnercannt

ſowohl im Geſchmack als Aroma hPfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
arößeron Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempol

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Samen Kartoffeln
feinſte Bisquit m Wtn a erre u
ausgeleſen offerirt à CtrJoh Kratz

Geiſtſtr 21
FrühblaueSamenkartoffeln,ſchöns

Speiſekartoffeln gutkoch Hülſen
früchte empfiehlt

Schmeisser Markt 1
unter der Uhr im Keller

Täglich friſch geſtochenen Spar
el empfiehlt Knochenkohlen u Chem8 brik Cröllwitz

Schriftl Arbeiten jed Art werd ſchnell

C Wendenburg Steinmetzmeister

empfiehlt

Grabdenkmä ler
von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein

Lager von Grabdenkmälern
befinden ſich am Nordfriedhof Deſſanerſtraße 2 im Grundſtück der Aktien
brauerei und am Portal des Südfriedhofes gegenüber

Gasmotoren Fabrik Louis Küuhne Dresden

Wunderte im Betriebe prämiirt
Gas

Benzin

Comptoir Jägerplatz 1

und

struction
garantirtKostenansobläge u Pro

spekte bereitwilligst

Petroleum
geowönhnl ouodtyotrolonm

in un übertroffen einfacher Con

zu billigsten Preisen

Fernſprecher 506 SS apsten
Ueueſte Muſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Ilermann Bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Ein ſchönes Vereins Zimmer

Ates zu billigen Preiſen und trotden anf en
C 7Bettfedern Betten Vettſtellen Matragen Sophas

Kleiderſpinde Kommoden el Waſchtoiletten
Pfeilerſpinde Etage reund Stühle
Ganze Ausſtattungen u Zimmer

Einrichtungen
Alles auf Abzahlung bei geringer Anzahlung

im größten
Wanaren und Möbel Creditgeschäfſt

von

C NeugebauenAlte Promenade 28 Ecke Steinſtr nahe d SSnywoſi
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